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Mi 1. 7.43 17.12 11.23 2.18

Do 2. 7.41 17.14 12.03 3.17

Fr 3. 7.40 17.16 12.52 4.11

Sa 4. 7.39 17.17 13.49 5.00

So 5. 7.37 17.19 14.53 5.43

Mo 6. 7.36 17.20 16.03 6.20

Di 7. 7.34 17.22 17.17 6.52

Mi 8. 7.33 17.24 18.32 7.20

Do 9. 7.31 17.25 19.49 7.46

Fr 10. 7.30 17.27 21.06 8.11

Sa 11. 7.28 17.28 22.24 8.37

So 12. 7.27 17.30 23.42 9.05

Mo 13. 7.25 17.32 — 9.37

Di 14. 7.23 17.33 0.58 10.15

Mi 15. 7.22 17.35 2.10 11.01

Do 16. 7.20 17.36 3.15 11.56

Fr 17. 7.18 17.38 4.11 12.58

Sa 18. 7.16 17.40 4.56 14.06

So 19. 7.15 17.41 5.34 15.17

Mo 20. 7.13 17.43 6.05 16.28

Di 21. 7.11 17.44 6.31 17.37

Mi 22. 7.09 17.46 6.54 18.45

Do 23. 7.08 17.48 7.16 19.51

Fr 24. 7.06 17.49 7.37 20.56

Sa 25. 7.04 17.51 7.59 22.00

So 26. 7.02 17.52 8.23 23.03

Mo 27. 7.00 17.54 8.50 —

Di 28. 6.58 17.55 9.22 0.04

Mi 29. 6.56 17.57 9.59 1.04

Zur Präsentation von Hubert Hert-
leins neuem Buch „Die Bären Kana-
das – Auf der Suche nach dem Spirit 
Bär“ waren zahlreiche Gäste ins 
„Haus der Bayerischen Jäger“ ge-
kommen. Besonders unterhaltsam 
war dabei der Diavortrag des Autors, 
der in über 30 Jahren insgesamt 50 
Aufenthaltsorte in Kanada besucht 
hat. BJV-Präsident Jürgen Vocke wies 
in seiner Ansprache auf die enge Be-
ziehung Hertleins zur BJV-Geschäfts-
stelle hin. Dieser habe während sei-
ner Reisen fernab der Zivilisation 
immer wieder „Laut“ gegeben und 
Bericht erstattet. 

So vielfältig wie die Erzählungen, Ge-
dichte und Anekdoten des BJV-Jagd-
geschichtenbuchs, so vielfältig wa-
ren auch die Gäste am Abend der 
Präsentation im „Haus der Bayeri-
schen Jäger“: Aus sämtlichen Regio-
nen Bayerns waren unter anderem 
nahezu alle Autoren angereist. 
Ihre Erlebnisse, Erfahrungen und 
Eindrücke auf der Jagd und in der 
Natur, die sie zu Papier gebracht hat-
ten, wurden aus den vielen Einsen-
dungen ausgewählt und abgedruckt.
Darunter war Heiteres, aber auch Be-
sinnliches, teils in Mundart oder Ge-
dichtform, und sogar als Protokoll.
Gesammelt hat die Jägergeschichten 
BJV-Präsidiumsmitglied Jürgen Weiß-
mann, der gemeinsam mit BJV-Präsi-
dent Jürgen Vocke Autoren und Gäs-
te in Feldkirchen empfi ng. 

Die Laudatio auf den Bärenfotograf 
hielt BJV-Mitarbeiter Max Peter Graf 
von Montgelas. Er machte darauf 
aufmerksam, wie verblüffend bei ge-
nauerer Betrachtung die Erlebnisse 
und Bilder von Hubert Hertlein doch 
sind. Denn heutzutage, „wo alles be-
kannt zu sein scheint“, ist man 
schnell dazu geneigt, zu übersehen, 
was es mit den Dingen tatsächlich 
auf sich hat. „Und so ist Hubert Hert-
leins Werk auch zu bewerten“, so 
Montgelas. „Es ist eine einmalige Zu-
sammenstellung von exklusiven Bil-
dern mit einer persönlichen Ge-
schichte dahinter: nämlich von 
einem bayerischen Jäger auf der Su-
che nach den Bären in den Weiten 
Kanadas, des zweitgrößten Staates 
unserer Erde – und das ist eben et-
was nicht Alltägliches.“ 

„Abenteuerliche“ Buchvorstellung im BJV

BJV präsentierte vielfältiges Jagdgeschichtenbuch 

  Das Jagdgeschichten-Buch ist 
erhältlich über die BJV-Service 
GmbH, s. S. 14, oder im Buch-
handel: ISBN 978-3-9812192-1-0, 
Preis: 12 €

  Das Buch ist zu beziehen über: 
Hubert A. Hertlein, Tel. und 
Fax: 08841/629716, E-Mail: ars.
arietis@online.de

Die Laudatio sprach BJV-Kulturaus-
schussmitglied Reinhard Proske.
„Dieses Buch ist in vielerlei Hinsicht 
vielfältig“, sagte er. „Die Geschichten 
stammen aus den verschiedensten 
Regionen Bayerns, der Stil, in dem 
sie geschrieben wurden, ist unter-
schiedlich, und auch die Wild- und 
Jagdarten, die darin vorkommen, 
sind bunt gemischt.“
Selbstverständlich setzte sich die 
Vielfalt auch bei der musikalischen 
Umrahmung des Abends fort: Die 
Jagdhornbläser kamen aus vier ver-
schiedenen Regierungsbezirken. Sch



BJV aktuell

112/2012

Note 1 – BJV besteht Prüfung
durch EU-Kommission

Staatspreis für vorbildliche
Waldbewirtschaftung an drei BJV-Mitglieder 

Die Aktivitä-
ten des BJV, 
vor allem, 
was die Aus- 
und Fortbil-
dung in Sa-
chen Wild-

brethygiene betrifft, wurden 
vor Kurzem von der Europäi-
schen Kommission unter die 
Lupe genommen. Sie prüfte 
verschiedene Betriebe in Bay-
ern hinsichtlich Wildgehege-
haltung, Wildbretbearbei-
tung und Jagd. Auf dem 
Prüfstand standen unter an-

In der letzten Ausgabe be-
richteten wir über die Ver-
leihung der Staatspreise
für vorbildliche Waldbewirt-
schaftung durch Forstminis-
ter Helmut Brunner. 

derem auch das bayerische 
Landwirtschafts- und das 
Umweltministerium. 
BJV-Vizepräsident und Amts-
tierarzt Dr. Günther Baumer 
konnte bei einem Termin im 
Umweltministerium die 
zahlreichen, ständigen Schu-
lungsmaßnahmen des BJV 
sowie die Einrichtung der 
Jagdschulen und die Installa-
tion der Radiocäsium-Mess-
geräte präsentieren – und 
das zur vollsten Zufrieden-
heit der Vertreter der Euro-
päischen Kommission. 

Unter den Preisträgern wa-
ren auch drei BJV-Mitglieder, 
und nicht, wie fälschlicher-
weise dargestellt, vier. 
Johann Kastl gehört nicht 
dem BJV an.

Wildmeister Konrad Esterl ist 
nicht nur ein leidenschaftli-
cher und erfahrener Jäger, er 
ist auch ein prächtiger Ge-
schichtenerzähler. In seinem 

sechsten Buch ist es ihm gelungen, seine Erfahrungsberich-
te mit fachlichen Praxistipps und wertvollen Anregungen in 
seiner unnachahmlichen bayerisch liebenswürdigen Erzähl-
weise zu verbinden. Herausgekommen ist ein Fachbuch 
über die „gerechte“ Jagerei, über dramatische Nachsuchen 
und lustige, lehrreiche und spannende Anekdoten.

Auf’m Berg oder im Tal 
– gejagert hab i überall

Von BJV-Mitglied 
Konrad Esterl

Buchtipp

Radiocäsium: BJV dankt Baron von Gumppenberg 

Der BJV war an einem Feld-
versuch zur Dekontaminati-
on von lebenden Wild-
schweinen beteiligt, der nun 
abgeschlossen ist. Ziel war 
es zu testen, inwieweit 
Ionenaustauscher im Futter 
eine „Entgiftung“ der Tiere 
bewirken. 
Baron Johannes von Gump-
penberg (i. Bild r.) stellte 
dem BJV für den Versuch 
sein Eigenjagdrevier in Pött-
mes im Landkreis Aichach-

Der japanische Autor und 
Journalist Masao Fukumoto 
informierte sich im „Haus 
der Bayerischen Jäger“ über 
die Erfahrungen des Verban-
des mit dem Radiocäsium-
Messgerät, das zur Messung 
der radioaktiven Belastung 
von Wildbret im Einsatz ist. 
BJV-Geschäftsführer Dr. Joa-
chim Reddemann gab Fuku-
moto Auskunft über den 

Radiocäsium: Japaner informierte sich beim BJV

Friedberg zur Verfügung. 
Die Studie wurde dann auf 
das Eigenjagdrevier Baron 
Gemmingen-Hornberg in 
Friedenfels und das Staatsre-
vier Bundesforstamt Grafen-
wöhr ausgeweitet. 
In allen beteiligten Revieren 
konnte eine Reduktion der 
Cäsium-Kontamination beim 
Schwarzwild beobachtet 
werden. Die Ergebnisse sol-
len in Kürze veröffentlicht 
werden.

Aufbau des BJV-Kontrollnet-
zes in Bayern. Dr. Armin 
Gangl, stellvertretender Lei-
ter des Zentralinstituts des 
Tiergesundheitsdienstes Bay-
ern, demonstrierte den Mess-
vorgang anhand eines Stücks 
Muskelfl eisches. Fukumoto 
zeigte sich begeistert von der 
in Jägerhand befi ndlichen 
Kontrolle. Nach dem Reak-
torunglück in Fukushima 

Der BJV bedankt sich bei 
den Beteiligten, allen voran 
Baron von Gumppenberg als 
Unterstützer und Förderer 
des Projekts. BJV-Präsident 
Jürgen Vocke ehrte ihn an-
lässlich der Hegeschau der 
Kreisgruppe Aichach mit 
der St. Eustachius-Medaille. 
„Ohne Ihr herausragendes 
Engagement wäre dieses 
zukunftsweisende Projekt 
nicht möglich gewesen“, so 
Vocke.  P. Schungel/Sch

wächst in Japan das Interes-
se, Lebensmittel eigenstän-
dig auf radioaktive Belastung 
kontrollieren zu können. 
Fukumoto schreibt derzeit 
an einem Buch über die Be-
lastung von Lebensmitteln, 
das im Frühjahr 2012 er-
scheinen soll. Darin widmet 
er mehrere Seiten dem Ge-
spräch mit dem BJV. 
 B. Ettl

Erschienen im J. Neumann-Neudamm Verlag, Melsungen, 
www.neumann-neudamm.de, Tel.: 05661/9262-26,
Fax: 05661/9262-19, E-Mail: info@Neumann-neudamm.de

ISBN: 978-3-7888-1388-8, Preis: 24,95 €

Zu beziehen ist das Buch auch bei Konrad Esterl,
Tel.: 08026/7010 


